
2023 – Executive Summary
9. drupa Global Trends Report 

Herzlich willkommen zur 9. Ausgabe des drupa Global Trends Reports. Diese einzigartige 
Studienreihe betrachtet die globalen, regionalen und branchenspezifischen Wirtschafts- und 
Marktentwicklungen. Erfreut stellen wir fest, dass wieder Zuversicht in die Druckindustrie einkehrt. 
Die Branche setzt wieder auf nachhaltiges Wachstum und freut sich auf die drupa 2024. 

Wir danken über 600 Druckdienstleistern und Zulieferern, die an der diesjährigen Befragung 
teilgenommen haben. Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Umfrage erhalten kostenfreien 
Zugang zur Auswertung und können so die Investitions- und Entwicklungsmöglichkeiten für ihr 
Unternehmen in einem schwierigen Markt- und sozioökonomischen Umfeld besser einschätzen. 

Im Mai und Juni dieses Jahres haben wir zwei separate Umfragen bei Druckdienstleistern und 
Zulieferern durchgeführt, die neben vielen identischen Fragen auch auf die zielgruppenspezifischen 
Interessen eingingen. Wir haben auf Transparenz geachtet, auf die Analyse zu geringer Datensätze 
verzichtet und diese entsprechend gekennzeichnet, damit die Leserinnen und Leser die Aussagekraft 
der Ergebnisse selbst einschätzen können.

In allen Märkten und nahezu allen Regionen steigt nachweislich die Zuversicht trotz des schwierigen 
wirtschaftlichen Umfelds. Die alte Weisheit „adapt or die“ trifft gleichermaßen auf Druckdienstleister 
und Zulieferer zu, die auf der Suche nach neuen Wachstums- und Erfolgsmöglichkeiten sind. 

Als Veranstalter der drupa dankt die Messe Düsseldorf Printfuture Großbritannien und Wissler & 
Partner (Schweiz) für die Erstellung und Durchführung dieser Studie. Wir sind sicher, dass Ihnen der 
Bericht viele nützliche Informationen und Einblicke bieten wird. Über Ihr Feedback an 
drupa-expert-panel@drupa.de würden wir uns sehr freuen.

Ihr drupa-Team
November 2023

drupa Global Trends November 2023
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Der letztjährige Report, der erste nach der 
COVID-19-Pandemie, fiel erstaunlich positiv aus. 
Demnach hatte sich die schon immer äußerst 
robuste Druckindustrie wieder erholt und sich 
nach eigenem Bekunden in einer besseren 

Im Jahr 2023 bezeichneten weltweit 44% 
der Befragten die derzeitige wirtschaftliche 
Lage ihres Unternehmens als „gut“, 12 % 
als „schlecht“ und die restlichen 44% als 
„zufriedenstellend“. Daraus ergibt sich der 
in der Grafik grün dargestellte positive Saldo 
von +32%, d. h. 44% minus 12%, also eine 
Verbesserung von 14% gegenüber 2022. In 
vielen nachfolgenden Grafiken ist der Positiv- 
oder Negativsaldo dargestellt.

Es gibt jedoch nicht nur gute Nachrichten. In 
Deutschland lag der Saldo bei nur +12%, ebenso 
wie in 2022, doch in den übrigen europäischen 
Ländern bei +34%. Nach dem letztjährigen 
Hoch sank die Stimmung in Nordamerika auf 
+50%. Alle anderen Regionen haben sich jedoch 
von früheren Tiefständen gut erholt – Süd-/
Mittelamerika +24%, Afrika +34%, Naher Osten 
+52% (kleiner Datensatz) und Australien/

Lage befunden als 2019 vor der Pandemie. 
Die diesjährigen Ergebnisse bestätigen diese 
Dynamik – mit einer Stimmungsaufhellung für 
2023 und sehr positiven Erwartungen für 2024.

Ozeanien +56% (kleiner Datensatz). Mit 
Blick in die Zukunft erwarten alle Regionen 
mit Ausnahme von Australien/Ozeanien eine 
bessere Performance in 2024. Mit nur +4% ist 
Deutschland allerdings weitaus vorsichtiger als 
die meisten anderen Länder.

Im Anhang des vollständigen Berichts ist eine 
detaillierte Aufschlüsselung von Druckereien 
und Zulieferern nach Marktsegment und 
Region zu finden. Datensätze, die für separate 
Analysen zu klein sind, sind nicht ausgewiesen, 
doch in den globalen Daten enthalten. Bei 
kleinen Datensätzen, die ausgewiesen sind, wird 
sowohl im Text als auch in den Grafiken1 darauf 
hingewiesen. 

1. Eine Lücke in der Tabellenspalte kennzeichnet ein Nullergebnis. 
Verbundene Datenspalten oder gestrichelte Datenlinien weisen auf 
20 im Datensatz hin.

9. drupa Global Trends Report 2023 – 
Executive Summary

Grafik A: Wie beurteilen Sie die aktuelle wirtschaftliche Situation Ihres Unternehmens? 
Welche Erwartungen haben Sie für die nächsten 12 Monate?
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drupa-Barometer zur wirtschaftlichen 
Zuversicht von Druckereien 2023 nach Region

% positiver/negativer Saldo
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Betrachtet man die einzelnen Marktsegmente 
ist wieder eine große Zuversicht bei Akzidenz- 
und Verlagsdruckereien weltweit zu beobachten 
auch Verpackungsdruckereien sind nach wie vor 

sehr zuversichtlich. Der unerklärliche Rückgang 
der Zuversicht bei Funktionsdruckereien im 
letzten Jahr hat sich umgekehrt, was vermutlich 
auf den kleinen Datensatz zurückzuführen ist.

2

drupa-Barometer zur wirtschaftlichen 
Zuversicht von Druckereien 2023 nach Marktsegment

Grafik B: Wie beurteilen Sie die aktuelle wirtschaftliche Situation Ihres Unternehmens? 
Welche Erwartungen haben Sie für die nächsten 12 Monate?
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drupa-Barometer zur wirtschaftlichen
Zuversicht von Druckereien 2023 nach Sparte
% positiver/negativer Saldo
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Prognose 2024

% positiver/negativer Saldo

Mit 32%, d.h. einem Minus von 2%, waren die 
Zulieferer dieses Jahr etwas zurückhaltender. In 
Nordamerika, Süd-/Mittelamerika und Asien ist 
die Zuversicht hoch, in Europa sinkt sie  
um 5%.

Alle Marktsegmente verzeichneten eine relativ 
stabile Lage, äußerten jedoch große Zuversicht 
für das kommende Jahr, vielleicht sogar wegen 
der drupa 2024.

Nach sieben Jahren fallender Preise haben 
Druckdienstleister weltweit ihre Preise das 
zweite Jahr in Folge angehoben. Noch nie sind 
die Umsatzerlöse so schnell gestiegen und die 
Margen so langsam gesunken.

Dieses Phänomen ist jedoch nicht in allen 
Märkten zu beobachten, Europa und Süd-/
Mittelamerika geben ein eher gemischtes Bild 
ab. Zulieferer beurteilten ihre Lage ähnlich 
optimistisch.

Mit einem Positivsaldo von durchschnittlich 
57% in den letzten beiden Jahren befindet 
sich der Akzidenzdruck in einer starken 
Position, verglichen mit dem Negativsaldo von 
durchschnittlich 21% in den Jahren 2013 bis 
2017. Der Verlagsdruck verzeichnete ebenfalls 
einen Positivsaldo von durchschnittlich 
57% in den letzten zwei Jahren nach einem 
Negativsaldo von durchschnittlich 18% von 
2013 bis 2017. Diese Zahlen legen den Beginn 
besserer Zeiten für beide Marktsektoren nahe. 
Die bessere Ertragslage der gesamten Branche 
ist sehr erfreulich und hält hoffentlich dem 
Inflationsdruck stand.
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Jedes Jahr bitten wir die Druckdienstleister, 
das Netto-Druckvolumen nach Druckverfahren 
bzw. -technologie zu analysieren. In Grafik D 
sind die diesjährigen Ergebnisse für die 
wichtigsten Druckverfahren insgesamt und 
nach den wichtigsten Marktsegmenten 
dargestellt. Der Bogenoffsetdruck unterstreicht 
seine bemerkenswerte Widerstandsfähigkeit 

mit einem Nettozuwachs über alle Märkte, 
dies gilt auch für den zuvor einige Jahre 
rückläufigen Akzidenzdruckbereich. Der 
Flexodruck verzeichnet ein starkes Wachstum 
im Verpackungsdruck. In allen Sparten liegt der 
digitale Toner-Bogenfarbdruck weit vor allen 
anderen digitalen Druckverfahren.

3

Finanzkennzahlen globaler Druckdienstleister 2016-2023
% positiver/negativer Saldo

Grafik C: Inwieweit haben sich die Einnahmen/Preise/Margen/Auslastung/Substratpreise 
Ihres Unternehmens in den vergangenen 12 Monaten verändert?
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Finanzkennzahlen globaler Druckdienstleister nach Zeit
% positiver/negativer Saldo
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Grafik D: Wie würden Sie Ihr Druckvolumen mit den folgenden Verfahren 
in den vergangenen 12 Monaten beurteilen? 
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Die digitale Akzeptanz steigt weiterhin weltweit 
– der Anteil von Druckdienstleistern, die mehr 
als 25% ihres Umsatzes im Digitalbereich 
erzielen, erhöht sich von 26% im Jahr 2014 
auf 29% im Jahr 2023. Auf den ersten Blick 
ein bescheidenes Wachstum. Verschiedene 
Branchenquellen zeigen jedoch, dass die 
Volumina seit 2014 erheblich gestiegen 
sind, obwohl sich die Digitalisierungsrate zu 
verlangsamen scheint.

25% aller befragten Druckereien gaben an, 
dass sie 2014 Web-to-Print im Angebot hatten. 
Für 2023 liegt dieser Anteil immer noch bei 
25%. In einigen Regionen gibt es generell 
aus kulturellen, technischen oder anderen 
Gründen weniger E-Commerce, doch auch 
insgesamt gesehen ist die Zahl fast überall 
niedrig. Druckdienstleiter mit eigener Web-
to-Print-Plattform verzeichneten während 
der Pandemie einen Nachfrageschub. In 
diesem Jahr ist die Nachfrage allerdings 
wieder auf das Niveau vor der COVID-19-
Pandemie gesunken. Davon ausgenommen 
ist der Verpackungsdruck, in dem der starke 
Zuwachs, der 2022 erzielt wurde, größtenteils 
beibehalten werden konnte.

In den Industrieländern stagniert die Zahl der 
Beschäftigten in Druckereien, wächst jedoch 

stark in anderen Ländern. 47% der Druckereien 
und 39% der Zulieferer vermelden einen 
Fachkräftemangel. Bei den Druckereien ist es am 
schwierigsten, Personal für den konventionellen 
Druck und die Weiterverarbeitung zu finden. 
Zulieferer suchen händeringend nach 
Mitarbeitenden für den technischen Support.

63% aller befragten Druckereien und 73% aller 
Zulieferer hatten mit Lieferkettenproblemen 
zu kämpfen, gehen jedoch davon aus, dass 
sie im nächsten Jahr weniger Probleme 
haben werden. Während der Pandemie war 
ein Investitionsrückgang zu verzeichnen, der 
auch im letzten Jahr noch anhielt. In diesem 
Jahr hat sich die Nachfrage jedoch deutlich 
erholt und soll im drupa-Jahr 2024 sogar noch 
stärker steigen. Erwartungsgemäß meldeten 
Verpackungsdruckereien eine ungebrochene 
Nachfrage, und auch Akzidenz- und Verlags- 
druckereien können einen ermutigenden 
Nachfrageanstieg verzeichnen, während 
Funktionsdruckereien wieder das Nachfrage-
Niveau von 2018 erreichten. Die bedeutendsten 
Investionenen erfolgten oei weitem in Druck- 
und Weiterverarbeitungstechnologie.

Investitionen von Druckdienstleistern 2023, 
weltweit und nach Marktsegment 
% positiver/negativer Saldo

Grafik E: Wie haben sich Ihre Investitionen in den letzten 12 Monaten verändert? 
Welche Investitionen plant Ihr Unternehmen in den nächsten 12 Monaten? 
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Investitionen der Druckdienstleister 2023,
global und nach Sparte
% positiver/negativer Saldo
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Seit dem ersten Trends Report 2014 ist und bleibt 
der Bogenoffsetdruck weltweit die Nummer 1 
unter den Druckverfahren. Digitaldruckmaschinen 
belegen die nächsten zwei Ränge auf der 
Beliebtheitsskala, wie in der Tabelle unten
dargestellt. Bei einer Analyse der Marktsegemte 

Die Investitionsausgaben der Zulieferer 
blieben mit einem Nettosaldo von nur +4 
% relativ konstant. Für 2024 sind jedoch 
alle mit +24% über alle Märkte hinweg sehr 
optimistisch, insbesondere was den Markt 
für Funktionsdruck angeht. Der Aufbau von 
Vertriebskanälen, Effizienzsteigerungen und 
die Entwicklung neuer Dienstleistungen sind 
die bevorzugten Investitionsziele. Sowohl 
Druckdienstleister als auch Zulieferer setzen 
verstärkt auf Diversifizierung, um Wachstum 
zu generieren. Allerdings hat sich das Tempo 
der Veränderungen verlangsamt, da die 
Geschäftswelt nach COVID wieder in ihr 
normales Muster zurückgekehrt ist. Wie immer 
spielen sozioökonomische Faktoren in allen 
Regionen eine große Rolle. Für 47% aller 
Teilnehmenden ist das Risiko einer Rezession 
das größte Problem und hat die Sorge vor 
den Folgen der Pandemie auf den zweiten 
Platz (41%) verdrängt. Abgesehen von diesen 
beiden Hauptthemen waren beispielsweise 
in fast allen Regionen größere Unterschiede 
zu erkennen. So sind Druckereien in Süd-/ 
Mittelamerika um die politische Instabilität 
besorgt, 51% aller afrikanischen Druckereien 
befürchteten Währungsprobleme und bei 

ist die Lage nicht so eindeutig, was auf die 
unglaubliche Bandbreite an Produkten und 
Marktbedingungen zurückzuführen ist, die 
zusammen für optimale Investitionsoptionen 
entscheidend sind.

33% der australischen Druckereien stehen 
Umweltschutzthemen im Fokus. Für 23% 
der asiatischen Druckereien hingegen sind 
Handelskriege ein Anlass zur Sorge, während 
sich nordamerikanische Druckereien (32%) über 
den Lebensstandard sorgen. Zwischen den  
Teilnehmenden herrscht geteilte Meinung 
darüber, ob Marktkräfte wichtiger sind (43%) 
oder sozioökonomische Kräfte (46%).

Erstmals seit 2019 haben wir wieder 
marktspezifische Fragen gestellt. Für 
den Akzidenzdruck sind die Vorteile der 
Diversifizierung von zentraler Bedeutung, 
sowohl in den belieferten Märkten als auch in 
den angebotenen Dienstleistungen. Der Anteil 
von Verlagsdruckereien in der Stichprobe 
hat sich seit 2014 halbiert (von insgesamt 
30% in 2014 auf 15% in 2023). Außerdem 
haben sich die von ihnen bedienten Märkte 
geändert. Sie produzieren weniger Zeitungen, 
Zeitschriften und Kataloge, haben dafür aber ein 
größeres Angebot für den Druck von Büchern. 
Verpackungsdruckereien melden eine steigende 
Nachfrage nach Verpackungen mit Mehrwert, 
z. B. Interactive Print. Für viele, und natürlich 

drupa Global Trends

Investitionsziele für Drucktechnologie 2023 – weltweit und nach Marktsegment

Global Akzidenzdruck Verlagsdruck Verpackungsdruck

1. Option
Bogenoffsetdruck 
29 %

Digitaler Inkjet-
Großformatdruck 
33 %

1. Option jeweils 
zu 32 %
Bogenoffsetdruck 
und digitaler 
Toner-
Bogenfarbdruck

1. Option jeweils zu 
35 %
Bogenoffset- und 
Flexodruck2. Option

Digitaler Toner-
Bogenfarbdruck 
20 %

Digitaler Toner-
Bogenfarbdruck 31 %

3. Option
Digitaler Inkjet-
Großformatdruck 
19 %

Bogenoffsetdruck 
und digitaler Inkjet-
Bogenfarbdruck 24 % 

Digitaler Inkjet-
Bogenfarbdruck 
16 %

Hybriddruck 
(Offset-/Flexo-/
Digitaldruck) 21 %

Tabelle 1: Investitionsziele für Drucktechnologie 2023 – weltweit und nach Marktsegment

drupa Global Trends  November 2023 
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vor allem für Flexodruckereien, ist die Suche 
nach umweltfreundlicheren Alternativen zu 
Kunststoffverpackungen ein wichtiges Anliegen. 
Unsere Stichprobe an Funktionsdruckereien ist 
zwar klein, zeigt aber eindeutig eine Hinwendung 
vom Sieb- und Tonerdruck hin zum Inkjetdruck.

Abschließend lässt sich feststellen, dass die 
meisten Druckereien und Zulieferer weltweit 
trotz der zahlreichen marktspezifischen 
und sozioökonomischen Risiken und 
Herausforderungen optimistischer in die 
Zukunft blicken. Die Preise und Umsätze sind 
stark gestiegen; der Druck auf die Margen ist 
niedriger als je zuvor. Dabei stellt sich die Frage, 
ob die Branche ihren Optimismus angesichts des 
Inflationsdrucks behalten wird. 

Besonders erfreulich ist die gestiegene 
Zuversicht bei Akzidenz- und Verlagsdruckereien, 
die sich offenbar auf die Auswirkungen der 
digitalen Revolution eingestellt haben und 
optimistischer in die Zukunft blicken und 
planen. Verpackungsdruckereien freuen sich 
über die anhaltende Nachfrage, während 
Funktionsdruckereien weiter in den Genuss 
einer erstaunlich großen und stetig wachsenden 
Vielzahl an Produkten und bedienten Märkten 
kommen.
Die Investitionen haben wieder das Niveau vor 
der Pandemie erreicht. Prognosen zufolge soll 
2024 ein Rekordjahr für Investitionen sein.

Abschließend möchten wir eine Druckerei 
zitieren, die voller Zuversicht in die Zukunft der 
Branche schaut.

„Wir stellen fest, dass Kunden trotz der Vorliebe 
für digitale Tools in Druckerzeugnisse investieren, 
die sich durch besondere Qualität auszeichnen 
(d. h. feines Druckbild, gute Bindung usw.). Dieser 
Drucksektor wird nicht aussterben, weil er ein 
Gefühl der Einzigartigkeit vermittelt und ein 
Produkt bietet, das man gern anfasst/berührt/
behält.“ Akzidenzdruckerei aus Griechenland

drupa Global Trends

drupa Global Trends  November 2023 
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drupa-Barometer zur wirtschaftlichen Zuversicht 
von Druckereien 2023 nach Marktsegment
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drupa-Barometer zur wirtschaftlichen Zuversicht von Druckereien 2023, global und nach Region

% positiver/negativer Saldo
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Änderungen des 
Druckvolumens 2023 
nach Technologie

% positiver/negativer Saldo
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Die zwei vorrangigen Investitionsziele für Drucktechnologie 2023 
nach Marktsegment
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Wir müssen uns in Erinnerung rufen, wie anders die 
ersten drei Jahre dieses Jahrzehnts im Vergleich 
zu den 2010er Jahren waren. Die Welt musste 
eine Jahrhundertpandemie verkraften, der die 
Staaten und Regierungen durch die Schließung 
ganzer Wirtschaftsbereiche weltweit und durch 
noch nie dagewesene monetäre und steuerliche 
Anreize entgegengetreten sind. Zusammen mit 
den Kosten für die Ankurbelung der Wirtschaft und 
Wiederherstellung der Lieferketten haben diese 
Maßnahmen zum stärksten und nachhaltigsten 
Anstieg der globalen Inflation seit über 40 Jahren 
geführt. Die Zentralbanken mussten mit den 
schärfsten Zinserhöhungen seit Jahrzehnten 
reagieren und gegensteuern. Diese führte zu einer 
Bankenkrise, strengeren Bedingungen für die 
Kreditvergabe und Prognosen einer Rezession in 
diesem oder nächstem Jahr.

Die Folgen dieser Ereignisse werden auch in den 
kommenden Jahren in der Weltwirtschaft zu spüren 
sein. Die Konjunkturzyklen dürften in Zukunft 
unvorhersehbarer und volatiler werden. Regierungen 
(und Zentralbanken) werden weniger Spielraum für 
regelmäßige Programme zur quantitativen Lockerung 
(„Quantiative Easing“) haben. Vermutlich beginnt jetzt 
ein Zeitalter mit Lieferengpässen und wirtschaftlichen 
Veränderungen auf dem Arbeitsmarkt, die 

regelmäßige Konjunkturschwankungen und 
Risikomanagement zur Folge haben könnten. 

Wirtschaftliche Nachbeben

Die Weltwirtschaft wurde durch marginales 
Wirtschaftswachstum, anhaltende Inflation und 
steigende Zinsen in den größten Industrieländern 
erheblich geschwächt. Diese Faktoren trüben 
die kurzfristigen Konjunkturaussichten und 
schaffen ein Klima der Unsicherheit. Notwendige 
Maßnahmen zur Bekämpfung der Folgen der 
COVID-19-Pandemie, des anhaltenden Krieges in 
der Ukraine und des Klimawandels haben sich auf 
die Wachstumsaussichten ausgewirkt. Das globale 
Wirtschaftswachstum hat sich von 6,0 % in 2021 
auf 3,2% in 2022 und 2,7 % in 2023 abgeschwächt, 
soll jedoch im kommenden Jahr 2,9 % erreichen. 
Dies ist das schwächste Wachstumsprofil seit 2001, 
abgesehen von der globalen Finanzkrise und der 
akuten Phase der COVID-19-Pandemie. Das globale 
Wirtschaftswachstum wird 2023-24 unter dem 
Trend bleiben, wobei sich die Inflation infolge der 
strengen Geldpolitik allmählich abschwächen wird. 
Das Wachstum hat sich so stark verlangsamt, dass 
die Weltwirtschaft gefährlich nahe an eine Rezession 
gerückt ist.
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Globale Konjunkturaussichten für 2023 – 
Leben in turbulenten Zeiten 

Wachstumsaussichten des realen BIP für 2023 und 2024 
Jährlich in %
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Die großen Volkswirtschaften befinden sich in 
einer ausgeprägten Schwächeperiode. Nach 
wie vor ist die Staatsverschuldung in Relation 
zum weltweiten BIP deutlich höher als vor der 
Pandemie, obwohl die prozentuale Differenz 
in den letzten zwei Jahren gesunken ist, was 
größtenteils auf die Einstellung von Finanzhilfen 

und eine Wachstumserholung zurückzuführen 
ist. Der Rückgang der Rohstoffpreise und die 
Wiedereröffnung der chinesischen Wirtschaft 
geben Anlass zu einem gewissen Optimismus. 
Allerdings werden die wachstumsbedingten 
Vorteile auf die nahe Zukunft begrenzt sein.
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Gesamtinflationsrate
Jährlich in %

Management von Trade-offs (Zielkonflikten) und Bekämpfung der Inflation

Gesamtinflationsrate 
Jährlich in %

Vor dem Hintergrund zahlreicher 
Unsicherheiten sehen sich die politischen 
Entscheidungsträgerinnen und -träger weltweit 
schwierigen Zielkonflikten gegenüber zwischen 
Bekämpfung der Inflation, Sicherung der 
Finanzstabilität und Unterstützung umfassender 
Maßnahmen zur nachhaltigen wirtschaftlichen 
Erholung. Die Gesamtinflation hat sich leicht 
abgeschwächt, was hauptsächlich auf die 
sinkenden Energie- und Lebensmittelpreise 
zurückzuführen ist. Teilweise ist der Rückgang 
der Energiepreise eine Folge des warmen 
Winters in Europa, der dazu beigetragen hat, 
dass die Gasspeicher weiter gut gefüllt sind 
und der Energieverbrauch in vielen Ländern 
gesunken ist. In den meisten Ländern geht die 
Inflation der Verbraucherpreise zurück, da sich 
die Nachfrage allmählich erholt und sich die 

Engpässe in den globalen Lieferketten nach 
der COVID-19-Pandemie entspannt haben. Die 
Kerninflation (ausgenommen Lebensmittel 
und Energie) steigt weiter durch den starken 
Preisanstieg für Dienstleistungen und den 
hohen Kostendruck angesichts angespannter 
Arbeitsmärkte. Aufgrund des erwarteten 
Rückgangs der Lebensmittel- und Energiepreise 
und der schwächeren Nachfrage in den großen 
Volkswirtschaften dürfte die globale Inflation 
Schätzungen zufolge von 7,5 % in 2022 auf 5,2% 
in diesem Jahr zurückgehen.
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Weltweit sind konstante Wachstumsprognosen 
immer noch ein wichtiges Anliegen. In den USA 
wird das Wachstum in den Jahren 2023 und 2024 
hinter den Erwartungen zurückbleiben, weil die 
strikte Geldpolitik die Nachfrage dämpft. In diesem 
und im nächsten Jahr soll die durchschnittliche 
jährliche Wachstumsrate sinken und danach wieder 
steigen. Das Wachstum im Euroraum dürfte 2023 
auch moderat sein. Allerdings dürften niedrigere 
Energiepreise und eine rückläufige Inflation zu 
einem Wachstumsschub beitragen, so dass die 
durchschnittliche jährliche Wachstumsrate in 
2024 fast doppelt so hoch sein dürfte wie die für 
2023 prognostizierte Rate von 0,8 %. Auch für 
Großbritannien wird für 2024 mit einem niedrigen 
Wachstum von 0,9 % gerechnet. Schätzungen 
zufolge wird die jährliche Wachstumsrate in Japan, 
das dieses Jahr weitere Steueranreize bieten 
und keine Änderungen der Zinssätze haben wird, 
2023 und 2024 zwischen 1-1,5 % betragen. Korea 
und Australien werden von der unerwarteten 
Wachstumserholung in China profitieren, wodurch 
die Auswirkungen strengerer Finanzbedingungen 
ausgeglichen werden. 

In den letzten drei Jahren haben die niedrige 
Arbeitslosenquote, der hohe Anteil unbesetzter 
Stellen und die hohe Inflation in den meisten 
großen Volkswirtschaften den Druck auf 
Lohnerhöhungen verstärkt. In manchen Ländern, 
einschließlich der USA, lässt das Tempo der 

Lohnerhöhungen inzwischen nach. Insgesamt 
bleiben die Lohnsteigerungsraten jedoch auf 
einem Niveau, das langfristig nicht tragfähig 
ist und mit einer Rückkehr der Inflation auf 
den Zielwert nicht in Einklang steht. Dies kann 
angesichts der aktuellen Produktivitäts- und 
Wachstumsschwäche nur erreicht werden, wenn 
die Gewinnmargen der Unternehmen zurückgehen. 
Die meisten Industrieländer haben eine niedrige 
Arbeitslosenquote und einen Fachkräftemangel. 
Seit der Pandemie ist das Geschlechtergefälle bei 
der Beschäftigung kleiner geworden, was teilweise 
auf die stärkere Nutzung von Telearbeit und flexible 
Arbeitsregelungen in vielen Industrieländern 
zurückzuführen ist. 

Wachsender Optimismus in 
Schwellenländern

Unterstützt durch die wirtschaftliche Erholung 
in China und den geringeren Inflationsdruck 
werden die Schwellenländer in Asien vermutlich 
weniger von der globalen Rezession betroffen 
sein. Prognosen zufolge soll China in diesem 
Jahr ein Wachstum von 5,3% und 2024 ein leicht 
geringeres Wachstum von 4,9% erreichen. Trotz 
der angespannten Finanzlage soll die indische 
Wirtschaft im Finanzjahr 2023/2024 um ca. 6% und 
dann im Finanzjahr 2024/2025 um ca. 7% wachsen. 
Das indonesische Wirtschaftswachstum könnte in 
2023/24 zwischen 4,7% und 5% liegen.  
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Dienstleistungsinflation steigt weiter
Inflation, jährliche Änderung in %
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Inflation der Dienstleistungspreise steigt weiter 
Inflation, jährliche Änderung in %

Die Ankurbelung des Wachstums hat oberste Priorität
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Prognosen zufolge dürfte das jährliche 
Wirtschaftswachstum in vielen anderen 
Schwellenländern, einschließlich Brasilien 
und Südafrika, in den nächsten zwei Jahren 
bei durchschnittlich nur rund 1 % liegen. Das 
Wirtschaftswachstum in der Türkei steht unter dem 
Einfluss der verheerenden Erdbeben in der jüngsten 
Vergangenheit. Die Ausgaben für den Wiederaufbau 
dürften die Wirtschaft stützen, so dass für das 
gesamte Jahr 2023 mit einem Wachstum von 2,8% 
und im kommenden Jahr von 3,8% gerechnet 
wird. Die russische Wirtschaft dürfte in diesem 
und im nächsten Jahr infolge der Wirtschafts- und 
Finanzsanktionen schrumpfen.

Entwicklungsländer sehen einer 
ungewissen Zukunft entgegen 

Die leichte wirtschaftliche Erholung in den großen 
Volkswirtschaften spiegelt sich in den Prognosen 
für viele Entwicklungsländer nicht wider. Aufgrund 
der weltweit steigenden Zinsen, vor allem in 
Ländern, die Rohstoffe importieren oder in denen 
ein Währungsmissverhältnis zwischen Schulden 
und Exporteinnahmen besteht, haben viele 
Schwellenländer immer größere Schwierigkeiten, 
Schulden und Defizite abzubauen. In vielen 
Entwicklungsländern gingen die quantitative 
Lockerung und die globale Überschussliquidität 
in den zehn Jahren vor der Pandemie mit einem 
starken Anstieg der Außenverschuldung einher.

Das durchschnittliche BIP pro Kopf in den Staaten 
Afrikas, Lateinamerikas und der Karibik soll 
nur marginal wachsen, was einen langfristigen 
stagnierenden Wachstumstrend verstärkt. 
In diesem und im nächsten Jahr ist davon 
auszugehen, dass die Wachstumsrate deutlich 
unter dem Durchschnitt von 3,1 Prozent in den 
zwei Jahrzehnten vor der Pandemie bleibt. Die 
nachlassende Investitionsdynamik, die hohe 
Auslandsverschuldung sowie unvorhersehbare 
geopolitische und klimatische Risiken werden 
längerfristig schwache Wachstumsprognosen 
zur Folge haben. In Verbindung mit den höheren 
Zinsen übt der Übergang von quantitativer 
Lockerung zu quantitativer Straffung („quantitative 
tightening“) Druck auf die Wechselkurse vieler 
Entwicklungsländer, vor allem auf Länder mit 
Kapitalabflussrisiken aus. Dies wird sich negativ 
auf ihre Zahlungsbilanz auswirken und die Risiken 
ihrer Schuldentragfähigkeit verschärfen. Das 
geringe Wirtschaftswachstum und die schlechteren 
Finanzierungsbedingungen werden die Fähigkeit 
von Staaten zur Investition in Bildung, Gesundheit, 
nachhaltige Infrastruktur und die Energiewende 
weiter einschränken, um die Fortschritte hin 
zu nachhaltiger Entwicklung zu beschleunigen. 
In einkommensschwachen Volkswirtschaften 

ist das Risiko einer Schuldenkrise besonders 
hoch. Die Schuldentragfähigkeitsanalysen 
des IWF (Internationaler Währungsfonds) 
für einkommensschwache Länder legen den 
Schluss nahe, dass sich mehr als die Hälfte 
der 69 untersuchten Volkswirtschaften in 
der Schuldenkrise befanden oder ein hohes 
Überschuldungsrisiko hatten (Stand Januar 2023).

Licht am Ende des Tunnels 

Angesichts des langsamen globalen 
Wirtschaftswachstums, der nachlassenden 
Inflation der Energie- und Nahrungsmittelpreise 
und der restriktiveren Geldpolitik der meisten 
großen Zentralbanken ist davon auszugehen, 
dass die Verbraucherpreisinflation moderat wird. 
Laut der Prognosen für 2023 und 2024 wird die 
Gesamtinflation in fast allen G20-Volkswirtschaften 
zurückgehen, aber Ende 2024 immer noch fast 
Länder Krisen an mehreren Fronten zu bewältigen 
haben, darf die langfristige Herausforderung, ihre 
Widerstandsfähigkeit gegen zukünftige Krisen und 
Katastrophen zu stärken, auf keinen Fall außer Acht 
gelassen werden, um nachhaltiges und konstantes 
Wachstum zu erzielen. Eine der folgenschwersten 
Katastrophen der Zukunft ist durch den 
Klimawandel zu erwarten, der hohe wirtschaftliche 
und soziale Kosten verursachen wird. Jedes 
Land muss sich auf diese Herausforderungen 
vorbereiten. 

Nach den Turbulenzen der letzten drei Jahre gibt 
es Anzeichen dafür, dass der Sturm nachlassen 
wird und wir das Schlimmste überstanden haben. 
Selbst in diesen schwierigen Zeiten haben sich viele 
Unternehmen neu ausgerichtet und angepasst und 
nicht nur überlebt, sondern auch expandiert. Diese 
Unternehmen sind jetzt stärker, widerstandsfähiger, 
effizienter und besser für zukünftiges Wachstum 
gerüstet. Einige Unternehmen und Marktsegmente 
werden sich grundlegend verändern. Doch 
kontinuierlicher Wandel, vorausschauendes Denken 
und Risikomanagement sind Grundvoraussetzung 
für erfolgreiche Geschäftstätigkeit. Mit dem 
Übergang zum Digitaldruck und zu digitalen 
Mediendiensten hat die Druckindustrie einen 
enormen Wandel vollzogen, der ihre zukünftige 
Widerstands- und Anpassungsfähigkeit an sich 
verändernde Marktbedingungen unter Beweis stellt.

Quellen:
OECD Economic Outlook
United Nations Global Economic Outlook
Pimco Secular Outlook –The Aftershock Economy
International Monetary Fund – World Economic Outlook
McKinsey & Company – Economic Outlook 2023
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